
Standortwahl
Beachten Sie bei der Planung eines Neubaus die natürlichen Gege- 
benheiten des Grundstücks, wie Hanglagen oder nahe Gewässer, 
sowie die Festsetzungen und Hinweise des Bebauungsplans und 
Kartenmaterial zu Gefahren durch Starkregen.

So bleibt das Wasser draußen

Begrünte Dächer
Dachbegrünungen speichern das 
Regenwasser kurzfristig, so dass 
die Kanalisation entlastet wird.

Grundstückseinfassung
Der Wassereintritt auf ein 
Grundstück oder in die 
Garage kann durch Mau-
ern, Verwallungen und 
Bodenschwellen er-
schwert werden.

Entsiegelung
Durch entsiegelte Flächen 
und wasserdurchlässige 
Bodenbeläge kann Regen-
wasser auf dem Grund-
stück versickern. 

Fenster und Türen
Wasserdichte Kellerfenster und -türen 
können im Bedarfsfall vor größerem 
Schaden schützen.

Rückstausicherung
Eine Rückstausicherung sorgt dafür, 
dass Wasser aus der Kanalisation nicht 
ins Gebäude zurück gedrückt wird.

Kellereinrichtung
Empfindliche Gegenstände 
sollten erhöht oder gar nicht 
im Keller gelagert werden.

Aufkantungen und Stufen
Eine Erhöhung der Hauseingänge 
und der Lichtschächte um min-
destens 15 cm kann verhindern, 
dass Regenwasser ins Haus läuft. 

Abdichtung der Hauswand 
Es gibt je nach Nutzung und Gebäude-
zustand mehrere Möglichkeiten, die  
Wände vor Feuchtigkeit aus dem Boden  
zu schützen.

Versickerung
Regenwasser wird in eine 
Versickerungsanlage ge-
leitet, in der es kurzfristig 
gespeichert wird und 
dann versickert.

Regenwassernutzung
Regenwasser kann in Tonnen oder unterirdischen 
Zisternen aufgefangen und eingesetzt werden, 
wo keine Trinkwasserqualität erforderlich ist.

Dachentwässerung
Dachrinnen und Fallrohre müssen ausreichend 
dimensioniert sein und regelmäßig gepflegt werden. 
Es ist zu beachten, dass der Anschluss an die Kana-
lisation hinter der Rückschlagsicherung erfolgt.

Nachbarschaft
Achten Sie darauf, dass das Regenwasser 
durch Ihre Maßnahmen nicht auf die 
Grundstücke der Nachbarn geleitet wird. 
Manche Maßnahmen lassen sich auch 
gemeinsam umsetzen.

Überdachungen
Überdachte Kellereingänge, Abdeckungen 
auf Lichtschächten und größere Dachüber-
stände sorgen für weniger Wassereinfall.
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